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Heimat - das Thema wurde an der letztjährigen Generalversammlung

des CeBe eFaufgeworfen, und ich meine, dies sei nicht
Zufall: Irgendwie war an jenem Wochenende eine Stimmung der
Heimatlosigkeit zu spüren mit einem Wissen darum, dass unsere
Behindertenbewegung für immer weniger Leute eine Heimat
verkörpert, so dass die am Jahrestreffen noch Dazuzählenden
allmählich mit einem Hauch von Nostalgie auf«die guten alten
Zeiten» zurückblicken. Auch wir werden nach neuen Heimaten
suchen müssen.
So etwas wie eine Stimmung, was uns an Heimatverständnis aus
verschiedenen Ecken dieses Landes umgibt und innerlich begleitet,

vermittelt dieses Heft. Es sind lediglich Bruchstücke, die zum
Weiterdenken anregen mögen. Dabei sei gleich eine Warnung auf
den Weg mitgegeben: «Wer Heimat sagt, begibt sich auch heute
noch in die Nähe eines ideologischen Gefälles und er muss zusehen,

dass er nicht abrutscht.»

C ^à-tT


	Editorial

